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                 Bürgerbefragung Adorf 2019 
               Stadt und Ortschaften 

 

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Stadt Adorf und der Ortschaften im Stadtgebiet, 

unser erster Versuch ging leider schief, das haben Sie sicher bemerkt. Wie Sie sich denken können, 

war der Druck des Adressfeldes auf eine Fragebogenseite keine Absicht. Mit dem Gedanken „Das ging 

ja gut los!“ möchten wir jetzt alles tun, um diesen peinlichen Fehler zu korrigieren und Sie zum 

Mitmachen zu bewegen. Aus Gründen der Eindeutigkeit können nur die neuen Fragebogen 

ausgewertet werden, bitte beachten Sie dies. 

Noch einmal zur Sache: Es kommt nicht darauf an, die Zukunft vorherzusagen, sondern auf die Zukunft 

vorbereitet zu sein (Perikles). Mit diesem Motto wollen wir unter Einbeziehung möglichst vieler 

Bürgerinnen und Bürger Handlungsschwerpunkte für die künftige Entwicklung der Stadt Adorf und ihrer 

Ortsteile erarbeiten und diese, wenn möglich, auch umsetzen.  

Unterstützt vom bundesweiten Modellprojekt „Demografiewerkstatt Kommunen“ haben wir zusammen 

mit aktiven Personen aus der Bürgerschaft einen Fragebogen entwickelt. Wir bitten Sie, diesen 

auszufüllen und an den vorgesehenen Rückgabestellen abzugeben. Selbstverständlich ist die 

Befragung anonym. Sie wird von unseren DWK Beratern Dr. Klaus Zeitler und Sabine Niedermeier am 

Sozialwissenschaftlichen Institut für regionale Entwicklung in Bayern ausgewertet. Die Ergebnisse 

dieser Befragung sollen einen Orientierungsrahmen für künftige Schwerpunktsetzungen in der 

Stadtentwicklung geben und werden im Rahmen des Stadtfestes 2019 in Adorf öffentlich präsentiert. 

Um ein möglichst umfassendes und aussagekräftiges Meinungsbild zu erhalten, ist es wichtig, dass 

sich möglichst viele Bürgerinnen und Bürger an dieser Befragung beteiligen.  

Bitte berücksichtigen Sie, dass immer dann, wenn im Fragebogen von Adorf die Rede ist, 

sowohl die Stadt Adorf als auch die Ortsteile gemeint sind.  

Die Fragebögen können bis zum 14. Juli 2019 an folgenden Standorten zurückgegeben werden.  

Stadt Adorf:   Rathaus, Kindergarten Zwergenvilla, Mikita, Sparkasse, Mehrgenerationenhaus 

Schillerstraße 23, Gasthaus „Talschlösschen“, Schreibwaren Walther, Gasthaus „Landhaus“ 

Ortsteile:  „Weißes Röss’l“ Arnsgrün, am Gasthof Jugelsburg, am ehem. Gasthof Leubetha, Alten 

Schule Gettengrün, Milchhäus’l Rebersreuth, ehem. Konsum Freiberg 

 

 

Rico Schmidt, Bürgermeister  

und die Mitglieder im Arbeitskreis Bürgerbefragung Adorf 2019 
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I. Angaben zur Person         !!! NEU NEU NEU !!! 

1. Ihr Geschlecht? ❑ (01) weiblich ❑ (02) männlich 

 

2. Zu welcher Altersgruppe gehören Sie? (Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!) 

(01) ❑ 18 bis unter 30 Jahre (02) ❑ 30 bis unter 40 Jahre 

(03) ❑ 40 bis unter 50 Jahre (04) ❑ 50 bis unter 65 Jahre 

(05) ❑ 65 bis unter 75 Jahre (06) ❑ 75 Jahre und älter 

 

3. Wie viele Personen leben insgesamt in Ihrem Haushalt? …..……. Person(en) 

    darunter sind: ........... 0 bis 12-Jährige ........... 13 bis 18-Jährige ........... über 75-Jährige 

 

4. Wie viele Personen in Ihrem Haushalt füllen einen Fragebogen aus? …..…. Person(en) 

 

II. Wohnen in Adorf 

5. Sind Sie gebürtig aus Adorf? (Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!) 

(01) ❑ ja, ich bin gebürtig aus Adorf und lebe seitdem hier      bitte weiter mit Frage 8 

(02) ❑ ja, ich habe aber zwischenzeitlich anderswo gelebt       bitte weiter mit Frage 6 

(03) ❑ nein   bitte weiter mit Frage 6 

 

6. Wie lange wohnen Sie schon (wieder) in Adorf? (Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!) 

(01) ❑ länger als 10 Jahre (02) ❑ zwischen 5 bis 10 Jahren (02) ❑ weniger als 5 Jahre 

 

7. Warum sind Sie (wieder) nach Adorf gezogen? (Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!) 

(01) ❑ in erster Linie aus familiären Gründen 

(02) ❑ in erster Linie aus beruflichen Gründen 

(03) ❑ sonstiger Grund und zwar: ................................................................................................................ 

 

8. In welchem Orts-/ Stadtteil von Adorf wohnen Sie?     (Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!) 

(01) ❑ im Stadtgebiet Adorf (02) ❑ in Arnsgrün 

(03) ❑ in Freiberg (04) ❑ in Gettengrün 

(05) ❑ in Jugelsburg (06) ❑ in Leubetha 

(07) ❑ in Rebersreuth (08) ❑ in Remtengrün 

 

9. Ist Adorf Ihr bevorzugter Wohnstandort oder würden Sie lieber woanders leben?  
    (Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!) 

(01) ❑ ja, Adorf ist mein bevorzugter Wohnstandort 

(02) ❑ nein, ich würde lieber anderswo wohnen, und zwar in: ………………………………………………………….. 
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10. Planen Sie in den nächsten fünf Jahren aus Adorf wegzuziehen? (Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!) 

(01) ❑ ja, weil ……………………………………………………………………………………………………………….. 

(02) ❑ nein 

(03) ❑ kann ich gegenwärtig nicht sagen 

 

11. Wie wohnen Sie derzeit?     (Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!) 

(01) ❑ im eigenen Haus (02) ❑ in meiner Eigentumswohnung 

(03) ❑ in einem gemieteten Haus (04) ❑ in einer Mietwohnung 

 

12. Wie zufrieden sind Sie mit Ihren Wohnverhältnissen?  
     (Bitte ein Kästchen auf der folgenden Skala von sehr zufrieden bis sehr unzufrieden ankreuzen!) 

sehr zufrieden ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ sehr unzufrieden 

 

13. Tragen Sie sich mit dem Gedanken, in den nächsten fünf Jahren …. ?      (Mehrfachantworten sind hier möglich!) 

(01) ❑ ein Haus in Adorf zu bauen  (02) ❑ eine Eigentumswohnung in Adorf zu kaufen 

(03) ❑ ein Haus in Adorf zu kaufen (04) ❑ eine Eigentumswohnung in Adorf zu verkaufen 

(05) ❑ ein Haus in Adorf zu verkaufen (06) ❑ 
in eine größere Wohnung innerhalb von Adorf 
umzuziehen 

(07) ❑ 
in ein größeres Haus innerhalb von 
Adorf umzuziehen 

(08) ❑ 
in eine kleinere Wohnung innerhalb von Adorf 
umzuziehen 

(09) ❑ 
in ein kleineres Haus innerhalb von 
Adorf umzuziehen 

(10) ❑ 
in eine barrierefreie Wohnung in Adorf 
umzuziehen 

(11) ❑ 
in ein barrierefreies Haus in Adorf 
umzuziehen 

(12) ❑ 
in eine betreute Wohnanlage für Senioren in 
Adorf umzuziehen 

(13) ❑ 
in eine Seniorenwohngemeinschaft in 
Adorf umzuziehen 

(14) ❑ 
in ein Mehrgenerationen-Wohnprojekt in Adorf 
umzuziehen 

(15)s ❑ nein, ich möchte meine Wohnsituation in den nächsten 5 Jahren nicht verändern 

 
 

III. Hilfe & Unterstützungsbedarf 

14. Wenn Sie Hilfe oder Unterstützung im Alltag benötigen, gibt es jemanden in Ihrem Umfeld, der Sie 
unterstützt? (Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!) 

(01) ❑ ja 

(02) ❑ nein  

 

15. An wen wenden Sie sich als erstes, wenn Sie Hilfe oder Unterstützung im Alltag benötigen? 
      (Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!) 

(01) ❑ an Familienangehörige 

(02) ❑ an Freunde / Bekannte 

(03) ❑ an Nachbarn 

(04) ❑ an die Stadtverwaltung 

(05) ❑ an soziale Einrichtungen, und zwar an ………………………………………………......................................... 
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                                                                                                           !!! NEU NEU NEU !!! 

 

16. Wie weit wohnen diejenigen Personen, die Sie unterstützen könn(t)en, von Ihnen entfernt? 
       (Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!) 

(01) ❑ in Adorf 

(02) ❑ im Landkreis 

(03) ❑ außerhalb des Landkreises 

 
 

IV. Das Bild von Adorf 

17. Wenn ich gefragt werde, sage ich, dass Adorf ……. 

(Bitte pro Zeile ein Kästchen ankreuzen!) trifft zu teils / teils trifft nicht zu 
kann ich 

nicht 
beurteilen 

(01) ein guter Wohnort ist …………………………………… ❑ ❑ ❑ ❑ 

(02) bürgerfreundlich ist …………………………………………… ❑ ❑ ❑ ❑ 

(03) eine lebendige Stadt ist ……..….……………………………. ❑ ❑ ❑ ❑ 

(04) umweltfreundlich ist ………………………………………….. ❑ ❑ ❑ ❑ 

(05) ein attraktiver Einkaufsort ist ………………………………... ❑ ❑ ❑ ❑ 

(06) 
viele Möglichkeiten bietet, sich einzubringen und 
mitzumachen ………………................................................ 

❑ ❑ ❑ ❑ 

(07) ein gepflegtes Erscheinungsbild hat ……………….………. ❑ ❑ ❑ ❑ 

(08) eine moderne Stadt ist ....................................................... ❑ ❑ ❑ ❑ 

(09) familienfreundlich ist …………………………………………. ❑ ❑ ❑ ❑ 

(10) ein guter Schul- und Bildungsstandort ist …………….. ❑ ❑ ❑ ❑ 

(11) ein vielseitiges Kulturangebot hat …………………………... ❑ ❑ ❑ ❑ 

(12) ein attraktives Stadtbild bietet ………………………………. ❑ ❑ ❑ ❑ 

(13) kinderfreundlich ist …………………………………………… ❑ ❑ ❑ ❑ 

(14) jugendfreundlich ist …………………………………………... ❑ ❑ ❑ ❑ 

(15) viele Naherholungsmöglichkeiten bietet …………………… ❑ ❑ ❑ ❑ 

(16) touristisch attraktiv ist ………………………………….......... ❑ ❑ ❑ ❑ 

(17) seniorenfreundlich ist ………………………………………… ❑ ❑ ❑ ❑ 

(18) behindertenfreundlich ist …………………………………….. ❑ ❑ ❑ ❑ 

(19) ein attraktiver Gewerbestandort ist …………………………. ❑ ❑ ❑ ❑ 

(20) weltoffen ist …………………………………………………… ❑ ❑ ❑ ❑ 

(21) eine transparent arbeitende Stadtverwaltung hat ………… ❑ ❑ ❑ ❑ 
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V. Lebensqualität 

18. Was bedeutet für Sie Lebensqualität 

(Bitte pro Zeile ein Kästchen ankreuzen!) sehr wichtig wichtig 
weniger 
wichtig 

unwichtig 

(01) Familie und Freunde in der Nähe zu haben ................ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(02) Wohlbefinden .............................................................. ❑ ❑ ❑ ❑ 

(03) gute Einkaufsmöglichkeiten ......................................... ❑ ❑ ❑ ❑ 

(04) gute Gastronomie ........................................................ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(05) aktives und abwechslungsreiches Vereinsleben ......... ❑ ❑ ❑ ❑ 

(06) gute Nachbarschaft ..................................................... ❑ ❑ ❑ ❑ 

(07) schöne Landschaft und Natur ...................................... ❑ ❑ ❑ ❑ 

(08) Ruhe ............................................................................ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(09) mich eingebunden zu fühlen ........................................ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(10) mich vertraut zu fühlen / Überschaubarkeit ................. ❑ ❑ ❑ ❑ 

(11) eine angenehme Wohnsituation ................................. ❑ ❑ ❑ ❑ 

(12) öffentliche Sicherheit ................................................... ❑ ❑ ❑ ❑ 

(13) vielfältige Freizeitmöglichkeiten zu haben ................... ❑ ❑ ❑ ❑ 

 
 

19. Hat sich Ihrer Ansicht nach in den letzten 5 Jahren die Lebensqualität in Adorf …. 
      (Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!) 

(01) ❑ verbessert (02) ❑ verschlechtert 

(03) ❑ nicht verändert (04) ❑ kann ich nicht sagen 
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VI. Stadtentwicklung      !!! NEU NEU NEU !!! 

20. Wenn Sie an die zukünftige Entwicklung von Adorf denken: Was ist Ihrer Ansicht nach wichtig  
       für die Stadtentwicklung und was ist weniger wichtig oder unwichtig?  

(Bitte pro Zeile ein Kästchen ankreuzen!) 
sehr 

wichtig 
wichtig 

weniger 
wichtig 

unwichtig 
kann ich 
nicht be-
urteilen 

(01) 
hohe Attraktivität für junge Menschen durch Angebote 
für Kinder, Jugendliche und Familien ............................ 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(02) Förderung von kulturellen Aktivitäten ............................ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(03) gute Lebensbedingungen für Älterwerdende ................ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(04) Ausbau von Freizeitangeboten ..................................... ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(05) Verbesserung des öffentlichen Personennahverkehrs  ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(06) Standortattraktivität für Unternehmen / Gewerbe .......... ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(07) öffentliche Sicherheit ..................................................... ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(08) Umnutzung von leerstehenden Gebäuden ................... ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(09) vielfältiges Sportangebot ............................................... ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(10) Engagement für Klimaschutz ........................................ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(11) Nahversorgung mit Lebensmitteln ................................ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(12) Ausbau von sonstigen Einkaufsmöglichkeiten .............. ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(13) Medizinische Versorgung sichern ................................. ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(14) schnelles Internet ......................................................... ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(15) ehrenamtliches Engagement fördern ........................... ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(16) Ausbau von Bildungsangeboten ................................... ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(17) mehr gastronomische Angebote .................................. ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(18) Ausbau von Kinderbetreuungsangeboten .................... ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(19) vielfältiges Vereinsangebot ........................................... ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(20) Erhaltung / Schaffung von Arbeitsplätzen ..................... ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(21) Förderung von Ausbildungsmöglichkeiten .................... ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(22) Wohnen zu Hause im Alter unterstützen ....................... ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(23) mehr Pflegeheimplätze schaffen ................................... ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(24) 
Barrierefreiheit in öffentlichen Räumen / Gebäuden 
sicherstellen .................................................................. 

❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(25) Möglichkeit, sich an der Stadtentwicklung zu beteiligen  ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(26) Parkmöglichkeiten für Anwohner/-innen ........................ ❑ ❑ ❑ ❑ ❑ 
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VII. Beteiligung 

21. Welche der folgenden Aussagen zum ehrenamtlichen Engagement trifft auf Sie zu? 
      (Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!) 

(01) ❑ ich bin bereits ehrenamtlich engagiert und möchte keine zusätzlichen Aufgaben mehr übernehmen 

(02) ❑ 
ich bin zwar bereits ehrenamtlich engagiert, könnte mir aber vorstellen, noch weitere Aufgaben zu 
übernehmen  

(03) ❑ ich habe mich bislang nicht ehrenamtlich engagiert, könnte mir das aber in Zukunft vorstellen 

(04) ❑ ich habe mich bislang nicht ehrenamtlich engagiert und möchte das auch in Zukunft nicht 

 
 

VIII. Information / Angebote 

22. Welche der folgenden Angebote in Adorf kennen Sie? (Bitte alle bekannten Einrichtungen ankreuzen!) 

(01) ❑ Seniorengemeinschaft „Oberes Vogtland“ (02) ❑ „Seniorenhaus Sonnengarten“ 

(03) ❑ Betreutes Wohnen (04) ❑ Kulturwerk (Alltagsbegleiter) 

(05) ❑ Mehrgenerationenhaus Schillerstraße  (06) ❑ sozialpädagogische Familienhilfe 

(07) ❑ Erziehungsberatung (08) ❑ Schwangerenkonfliktberatung 

(09) ❑ Familienbasar (10) ❑ Schuldnerberatung 

(11) ❑ JuNet Adorf  (12) ❑ mobile Jugendarbeit 

(13) ❑ Psychosoziale Kontakt- u. Beratungsstelle (14) ❑ Suchtkrankenhilfe  

(15) ❑ Teestube (16) ❑ Brotkorb 

(17) ❑ Helferkreis Asyl (18) ❑ Demografiewerkstatt Kommune (DWK)  

(19) ❑ Möglichmacherei (20) ❑ Stadtkümmerer auf der Adorfer Homepage 

(21) ❑ Litfaßsäule am Markt (22) ❑ „Klein-Vogtland“ 

(23) ❑ Bürgerbus (24) ❑ Bibliothek 

(25) ❑ Museum (26) ❑ Botanischer Garten 

(27) ❑ Musikschule (28) ❑ Sozialstation 

 
 

23. Wie häufig nutzen Sie die folgenden Möglichkeiten, um sich über Angebote, Aktivitäten, Politik und 
      Veranstaltungen in Adorf zu informieren?  

(Bitte pro Zeile ein Kästchen ankreuzen!) regelmäßig ab und zu (so gut wie) nie 

(01) Tageszeitung ………….………………………………………………… ❑ ❑ ❑ 

(02) „Adorfer Stadtbote“ ………….…………………………...…………….. ❑ ❑ ❑ 

(03) Internet / Homepage der Stadt ……………………………………...... ❑ ❑ ❑ 

(04) JuNet Adorf ……………………………………………………............. ❑ ❑ ❑ 

(05) Aushänge / Plakatierungen …………………………………………… ❑ ❑ ❑ 

(06) Kirchennachrichten .......................................................................... ❑ ❑ ❑ 

(07) Soziale Medien (Facebook, Twitter etc.) ......................................... ❑ ❑ ❑ 

(08) Rundfunk / Fernsehen ..................................................................... ❑ ❑ ❑ 
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                                                                          !!! NEU NEU NEU !!! 
 

24. Fühlen Sie sich ausreichend informiert über ….. 

(Bitte pro Zeile ein Kästchen ankreuzen!) ja teilweise nein 
kann ich nicht 

beurteilen 

(01) Veranstaltungen in Adorf ...................... ❑ ❑ ❑ ❑ 

(02) Vereinsangebote in Adorf .............................................. ❑ ❑ ❑ ❑ 

(03) kommunalpolitische Angelegenheiten ........................... ❑ ❑ ❑ ❑ 

(04) Angebot von Handwerk und Dienstleistungen vor Ort ❑ ❑ ❑ ❑ 

(05) Beteiligungsmöglichkeiten für Bürgerinnen und Bürger  ❑ ❑ ❑ ❑ 

(06) Unterstützungsmöglichkeiten für Existenzgründer ........ ❑ ❑ ❑ ❑ 

(07) Ausbildungsplätze im Ort .............................................. ❑ ❑ ❑ ❑ 

(08) den Wohnungsmarkt in Adorf ........................................ ❑ ❑ ❑ ❑ 

 
 

IX. Aussagen auf dem Prüfstand 

25. Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen? 

(Bitte pro Zeile ein Kästchen ankreuzen!) 
stimme 
voll und 
ganz zu 

stimme 
teilweise 

zu 

stimme 
nicht zu 

kann ich 
nicht be-
urteilen  

(01) 

Einkaufsmöglichkeiten und Dienstleistungen in Adorf werden langfristig 
nur dann erhalten bleiben, wenn sie von den Adorfer Bürgerinnen und 
Bürgern auch regelmäßig genutzt werden. ……...................................... 

❑ ❑ ❑ ❑ 

(02) 
Die Erweiterung des Museums zu einem „Erlebniszentrum Perlmutter“ 
wird Adorf touristisch bekannter machen. ............................................... 

❑ ❑ ❑ ❑ 

(03) 
Die neue „Möglichmacherei“ am Markt wird neue Initiativen unter-
stützen und das gesellschaftliche Leben in der Stadt verbessern. ......... 

❑ ❑ ❑ ❑ 

(04) 
Der Erhalt und die Sanierung der denkmalgeschützten Fronfeste belebt 
unsere Stadt und schafft neue Möglichkeiten für junge Menschen. ....... 

❑ ❑ ❑ ❑ 

(05) Der Abriss leerstehender Häuser verschönert unser Stadtbild. .............. ❑ ❑ ❑ ❑ 

(06) 
Um Arbeitsplätze vor Ort zu erhalten oder neue zu schaffen, ist es 
wichtig, Gewerbe im Ort zu halten und neues Gewerbe anzusiedeln. .. 

❑ ❑ ❑ ❑ 

(07) 
Digitalisierung, neue Medien und das Internet tragen auch dazu bei, 
das Leben im Alter zu verbessern. .......................................................... 

❑ ❑ ❑ ❑ 

(08) 

Die beiden Schulen in Adorf werden trotz engagierter Lehrkräfte und 
guter Rahmenbedingungen für die Schüler ungerechtfertigt schlecht 
geredet. ................................................................................................... 

❑ ❑ ❑ ❑ 

(09) 
Die Sanierung und Weiternutzung leerstehender Häuser stärkt unsere 
Identität und ist ein sichtbares Abbild unserer Geschichte. ..................... 

❑ ❑ ❑ ❑ 

(10) 
Um das Vereinsangebot in Adorf aufrecht erhalten zu können, ist es 
wichtig, dass sich auch Jüngere ehrenamtlich engagieren. .................... 

❑ ❑ ❑ ❑ 

(11) In Adorf gibt es für Seniorinnen und Senioren ein vielfältiges Angebot.  ❑ ❑ ❑ ❑ 

(12) 
Viele Adorfer Bürgerinnen und Bürger sind neuen Entwicklungen 
gegenüber zu wenig offen. ...................................................................... 

❑ ❑ ❑ ❑ 

 

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! 


